
Nicht lange wird's dauern und wir stehen an dem Zeit¬
punkte , wo es für Viele heißt , den Wandcrstab ergreifen.
Hinaus aus den ermüdenden Verhältnissen des Amtes und
der Pflicht, hinaus , um das. heitere lachende Antlitz der Natur
zu begrüßen,

Heller Reiscjubel tönt dann hinein in den langgcdchntcn
schrillen Pfiff der Loko¬
motive , dem zur Frei¬
heit lockenden Signal,
welches Alles vergessen
macht , was unser Ge¬
müth beschwerte und
die Sorgenlast der Vor¬
bereitungen für den
Sommcrtraum vor der
schönen Gegenwart zu¬
rücktreten läßt.

Ja die Vorberei¬
tungen ! Sie gleichen
den Wolken , welche der
Reisesonne vorangehen.
Wie vieles Kopfzer¬
brechen und Ueberlegcn
verursachen sie , wie
viele ruhelose Stunden
bereiten sie der armen
Hausfrau , die sür Mann
und Kinder zu sorgen
und die erwachsenen
Töchter den Verhält¬
nissen entsprechend zur
Reise auszustatten hat.
Aber der „ Bazar "

, der
altbewährte Freund in
der Noth, er tritt auch
hier ein und unsere
Erfahrungen und Rath¬
schläge , begleitet von
einer Reihe erläutern¬
der Abbildungen in der
heutigenNummer, sollen
weitesten Kreisen zu
Gute kommen.

Vor Allem sei der
Rcisetoilettcn der
Damen gedacht und zu¬
erst des Reiscanzuges
selbst, der solide , ein¬
fach und praktisch her¬
gerichtet , den verschie¬
densten Anforderungen
entsprechen muß. Hat
mau auch durch Mit-
nähme reichlicher Gar¬
derobe zur Rudis ck'döts,
für Kurconcertc , Feste
oder dcrgl. gesorgt , so
machen doch oft Ver¬
hältnisse und Zeit ein
Umkleiden unmöglich
und deshalb empfiehlt
es sich , dem Rcisekleid
eine besondere Sorgfalt
zu widmen , festen Stoff
von dunkler Farbe zu
wählen und auf gute
Machart, verbundenmit
einigem odie und tadel¬
losem Sitz, Gewicht zu
legen . Von der Mode
unterstützt giebt es viele
hübscheArten, das Rcise¬
kleid elegant, zierlich
und doch einfach herzu¬
stellen . Nach englischen
Vorlagen scheint die
Fapon „tuilisur "

, eine
Machart, die sich an die der Herrengardcrobc anlehnt, für die
diesjährigen Reisecostümc beliebt zu werden , und zwar bezieht
sich dieses hauptsächlich auf die Taillen . Weste mit anschließen¬
dem kurzen Schoßjäckchcu, Taille mit Frackschoß, mit faltiger
Draperie am Rückcnthcil , Taille mit eingeknöpftem Wcsten-
thcil von Sammet , von Hellem abstechenden Stoff oder von
Piqus ; rothe Einsatzthcile zu herzförmig oder gerundet
ausgeschnittenen Taillen , Weiße Chemisetts mit rothem
Stehkragen , rothem breiten Saum und schmaler rother

Zur Weise - Saison.
Kravatte zu vorn offenen Taillen , ferner bauschige Garnitur¬
theile von Crspe , Revers mit Schleifen aus Atlasbaud , Ma-
trosenkragcn , deren vordere Spitzen einen abstechenden Einsatz¬
theil begrenzen ( siehe Abb . Nr , 29 und 30 auf Seite 156 und
157 d . I ) , das alles sind Variationen, die bei Anfertigung des
Rcisecostüms der Erwägung werth sind. Blau und Roth sind

Xr. 1 . Hantel aus SeblelkeuxaruASvebe.
IZösclii, : Vvräors . ä. Sclmittivustor-IZogöiis.

«r . ü . Xlelä aus erexs-äe-laiue.

bevbrzugte Farben und werden nach wie vor von der Strö¬
mung der Mode getragen . Ob blauer Cheviot, blaue Serge,
Fouls , Cauevasstoff oder irgend ein anderes Gewebe — fast
niemals fehlt das Roth dabei , sei es in feinen Streifen
ein quadrirtcs Dessin bewirkend, als rothe Aufschläge und
Revers, als Fischgrätenstiche von rother Cordonuctseidc oder
feiner Wolle die Säume und Falten befestigend , oder
röthe Schleifen , rothes Futter u , s . w . Sehr modern ist
neuerdings auch die Zusammenstellung von Blau und Mode¬

farben, welches von denen bevorzugt wird , die das Roth
nicht lieben.

Ein nothwendiges Adjustcmcnt der Reisetoilette bildet der
Mantel , gleichviel ob der Reiseanzug mit Paletot , Pelerine
oder Jäckchen versehen ist. Die Morgenpromenade, das Regen-
wcttcr, die Ausflüge, die sman unternimmt, die Reise selbst

bedingen ihn , da er
nicht nur erwärmen,
sondern auch schützen
soll. Leichter Schleifen-
garustoff , Cheviot , ab¬
gepaßte Tücher sind
das geeignetste Mate¬
rial zu diesen Mänteln,
die derartig gefertigt
sein müssen , daß man
sie ebenso schnell anle¬
gen , wie sich ihrer ent¬
ledigen kann und daß
sie dieToilettenschützend
verhüllen ohne durch
Zwang lästig zu fallen.
(HübschederartigeMän-
tel zeigen die Abb.
Nr . 17 und 30 auf
Seite 111 und 113,
Abb . Nr . 20 und 38
ans Seite 136 und 139,
ferner Abb . Nr . 2 auf
Seite 153 d . I ., sowie
Abb . 3!r . 1 der heutigen
Nummer.)

Der Reisehut
wird am wenigsten von
der Mode angefochten.
Ob er von Filz oder
von Stroh ist , es dür¬
fen der Schleier von
Gaze oder Tüll , sowie
die Federaigrettes nicht
fehlen . Ausführlicheres
über Toilettcneinrich-
tung zur Reise zu sa¬
gen , verbietet an dieser
Stelle der knappe Raum,
da überdies der Rcisc-
utensilien zu Nutz und
Frommen der Reisenden
noch gedacht werden soll.

Taschen , Etuis,
Mappen , Plaidricmen,
Necessaires excclliren in
diesem Jahr in Hellem,
naturcllfarbenen, starken
Leder ganz im Gegen¬
satz zu den früher
üblichen schwarzen Le¬
dersachen. Auch in der
Mechanik des Verschlus¬
ses findet sich ancrkcu-
nenswerth Neues , wozu
namentlich die flach in¬
einandergreifenden Sci-
tenbügcl von Damcu-
taschcn zu zählen sind.
Die Gruppcnabbildung
Nr . 10— 18 der heutigen
Nummer stellt verschie¬
dene dieser neuen und

modernen Requisiten
dar, z . B . eine Dameu-
reisetasche, einen Rcise-
sack , Behälter für Hcr-
renkragen , sür Man¬
schetten, Shlipse, Hand¬
schuhe :c.

Au vielen Reise-
objcctcn Pflegt sich gern die werkthätige Liebe der Frauen¬
hand zu erweisen , weshalb wir denn ein Reisekissen, wie das
der Abb . Nr . 7 , oder ein Schirmfuttcral, wie Mb . Nr . 6 zeigt,
empfehlen , lun den Zweck des Gegenstandes mit dem Geschenk
einer Handarbeit zu vereinen . Im klebrigen aber wählt
man alle die Requisiten , die zur Fahrt im Wagen, im Coups
unentbehrlich sind, lieber aus derben Stoffen, die weniger den
schädigenden Einflüssen unterstellt sind. Nackenrollen , Fußbänke,
gepolsterte Rückenkissen , Flaschen mit Bekleidungen , Rcisesäcke

Rr . 3 . Xleiä aus Htamiue.
Lesckr. : Voräers. ä . Ldmittlnugtsr-Logerls.
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finden wir daher in den großen Magazinen in brau¬
nem Segeltuch , in sämisch Leder , Saffian oder dunk¬
lem Köperstoff oorräthig.

Noch fei eines Gegenstandes gedacht , der dem
Reifemantel verwandt , doch niemals als überflüssig
daheim gelassen werden darf , vielmehr mit jenem zu
gleich in den Plaidricmen eingeschnallt oder in der
Plaidhüllc geborgen werden muß . Wir meinen die
Reiscdecke , die Wagen -, Schlafdccke oder das Plaid,
ja es empfiehlt sich sogar deren zwei , d . h . zwei von
verschiedener Qualität mitzunehmen , wovon die eine,
leichtere , von Serge , Foulard , Wollenköpcr gefertigt,
gegen Staub , Niedcrschlag des Dampfschornstcins
schützt , auch selbst ein Tuch ersetzen kann . Die Decke von

Wollcnplüsch , Castorstosf , Mohair -Astrachan ( siehe die

Gruppe Abb . Nr . 10 — 18 ) bedarf kaum der Erläuterung,
denn ihre Vorzüge im Schlafwaggon , bei Fußtouren,
improvisirten Lagern sind längst bekannt und bleibt

hier nur zu erwähnen , daß die Decken neuesten Genres
aus Mohairplüsch und Astrachan sind . An weiteren

Utensilicn zur Reise neuucn wir einen Alpen -

tornistcr aus Navintosli ( siehe Abb . Nr . 10 ) , der
in praktischer wie sanitärer Beziehung nach Vorschrift des

Alpenklubs gefertigt , sich für Fußtouren außerordentlich be¬

währt , ferner Lcderetuis mit Trinkgläsern und Flaschen , sowie
die Körbe mit Menagen -Einrichtung ; für Herren , die an die

Sicherheit von Papieren , Dokumenten oder an die gute Ver¬

packung von Cigarren denken , liefert die Lederindustrie
Mappen , Portefeuilles , Taschen und „ Magazine " von Leder,
an denen wir die Zierlichkeit des Ricmcngcflechts an Stelle
der Nähte und die Sicherheit der „ Brahmafchlöffer " bewun¬
dern müssen.

Die vielfach beliebten Koffer aus Fournicrplattcn mit

Bekleidung aus lcdergclbcm Segeltuch und mit Beschlag aus

schwarzem gebogenen Holz sind infolge ihrer Güte und Leichtig¬
keit in der Gunst des Publikums geblieben . Mit Einsätzen
und Abtheilungen versehen gestatten sie Raum für Hüte,
leichte Wäsche , Kleider , während der Rcisesack Abb.
Nr . 11 den schwereren Gegenständen wie Chaussure,
Leibwäsche ic . dienen mag.

* ... 5

Bezugsquelle für Ncisekleidcr, Mäntel ic . : Mode-
Bazar Gcrson u . Comp . ; für Lcdcrwaaren: I . De¬
muth , Unter den Linden 3.

Nr . 5 . Täschchen ;»
RähntcnMcn , aus
Rrisrn ) » licnutzcn.

Für dasselbe richtet
man einen 31 '/ , Cent,
langen , 11 '/ , Cent , breiten
Theil aus dunkelgraucm
Leinenstoff her , rundet
den einen Qnerrand in
ersichtlicher Weise ab und
setzt dem Theil , vom ge¬
raden Qnerrand aus , eine
22 '/z Cent , hohe , entspre¬
chend breite Tasche ans,
deren oberer Qnerrand
mit 1 Cent , breitem , durch
Steppstiche von weißer
Seide befestigten roth-
braunen Seidcuband ein¬
gefaßt ist . Aus dieser
Tasche bringt man noch
zwei je 7 '/ , Cent , hohe,
erforderlich breite Taschen-
thcile an , von denen der lräsoll - deu  kcii- cwrrssxou-
eine (untere ) aus grauem
Leincnstoff hergestellt und
mit Band vcrzicrt ist , der an-
dcrc aus rothbrauuem Atlas
besteht , welchen man über diin-
»er üeattencinlage mit Weiher
Seide durchsteppt , mit rothbran
ncm Band cingcsaht und mit
einem kleinen gezackten Flanell,
theil vcrzicrt hat ; derselbe ist
mit rothbraunen Linscnknöpsen
besestigl und dient zum Hin.
einstecken der Nadeln . Der eine»
Seite des Atlastheils Ivird nach
Abb . ein kleiner 10 Cent , ho-
her , 21 Cent , weiter , mit einem
Zug versehener Beutel von
rothbraunem AtlaS , sowie leb
tcrcm anfliegend ein dreieckiger,
mit Band cingcsahter Theil
von Leincnstoff untergesetzt.
Nachdem auch an dem gernnde-
tcn Qnerrand in ersichtlicher
Weise ein kleiner Taschcntheil
befestigt ist , saht man das Täsch-
chen ringsum mit Band ein und
bringt an der Spitze des Quer
randeS eine Schlinge von Gum-
mischnur an , welche zum Schlic¬
hen des zusammengelegten
Täschchens dient . sso .liss Nr . KZ— 18 . Hlxeutoruistor,

Nr . 1 . Lorckürs . Xrcumsticli -Lticlcerei uncl Ilolbein -Iocbnilc.

Nr.  s.  lüsolielisll 2U Nülilltsusiliell,  llllk  Astsoll 2ll  l >ellllt2Sll . i

Nr . 0 . Svliirmkutteia .1 kür üto Aeise . Lliolsticb -Ldiclisrei.

Nr . 7 . Retsolrtssell , auoli uls Tusokro 211 demit ^ en.

äsll2lra .rtell . klatt - unä Lkielstieü-
Ltidoroi

Nr . 10 , Tnoctro 2ll vborlioilläkll,  Ullk  Avisen 2ll bollut20ll.
Ltiolstieli -Lkiclvroi uuä xoiuk russe.

veoLins : Vorckors . a . Lolinittmustor -Uogeuo , Nr . IV , I ' ig , 80 uncl II.

Roissss .sk , Reissckevke , Uktselnsolie , Lkllülter kür NerrellürnAell,
(8 . cl. IZerickt am Uoxtun clor Nummer .)

Nr . 6 . Schirmfilttcru ! für die Reife.
Sticlstich - Stickerei.

Dessin : Nücks. d. Schnittmuster Bogens , Nr . X , Fig . 62.

Dieses mit Stickerei verzierte Futteral aus grauem
Samoastoff erfordert zwei je 05 Cent , lange Theile , von
denen der eine ( obere ) Theil 21 , der untere 10 Cent , breit
ist . Nachdem mau auf den oberen Theil längs seiner
Mitte das Dessin , von welchem  Fig . 62  einen Theil giebt,
übertragen hat , führt man die Stickerei mit rothbraunem
Garn oder Cordonnetscide im Stielstich aus und faßt
hierauf die doppelten Stoffrändcr beider Theile an den
Läiigcnseitcn , sowie die einzelnen Stoffrändcr an den offe¬
nen Qncrscitcn des Futterals mit gleichfarbiger Wollcnlitzc
ein . Dem mit Stickerei verzierten Theil werden am obe¬
ren und unteren Rande in gleichmäßigen Zwischenräumen
7 Mctallöscn eingeschlagen , welche zum Hindurchlciten von
rothbrauncr Seidcnschnur dienen , deren Enden mit klei¬
nen Wollcnbällcheu abschließen . Ein Griff ans rothbrau-
nem Leder am oberen Rande des unteren Theils vervoll¬
ständigt das Futteral . sos,o >s)

Rr . 7 . Rrifrlnssen , auch als Tasche zn benutzen.
Dieses Kissen , in Form einer Tasche hergestellt,

dient gleichzeitig zum Aufbewahren von Rciselcctüre
oder dcrgl . Dasselbe ist ans der Außenseite mit roth-
braunem Plüsch , deren obere Hälfte ein in Maschinen-
stickcrei ausgeführter Blumenzweig ziert , auf der
Innenseite glatt mit rothbraunem Atlas überdeckt;
die Scitenwände bilden Sousflcts von gleichfarbigem
Atlas . Zwei mit Plüsch bekleidete Griffe vervoll¬
ständigen das Kissen . soo.os »)

Rr . 8 . Täschchen für Correfpondenzkarten.
Platt - und Stielstich-Stickerei.

Das mit Stickerei verzierte , 15 '/ , Cent , hohe,
11 Cent , breite Täschchen ist aus grauem Leincnstoff
gefertigt , mit rothbrauncm Atlas als Futter versehen
und mit einer aus olivefarbcuer Seide und Goldlahn
gedrehten Schnur begrenzt . Den oberen Theil des
Täschchens hat man in ersichtlicher Weise abgerundet
und auf demselben eine Stickerei mit rothbranner Seide
im Platt - und Stielstich ausgeführt . Die das Täsch¬

chen umgebende Schnur ist an den Ecken , sowie am oberen
Rande des abgerundeten Theils in Oesen geschlungen.

lS6,196j
Rr . 9 . Arbcitsbcutel.
Stiel - und Plattstich -Stickerei.

Schnitt und Dessin : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens , Nr . IX , Fig . VI.

Für die untere Hälfte dieses Beutels schneidet man aus
graulcinencm Cröpe - Stoff nach  Fig. <11 vier Theile , über¬
trägt auf diese das Dessin und führt die Stickerei mit roth-
brauner Seide im Stiel - und Plattstich aus . Hierauf ver¬
bindet mau die Theile miteinander , wobei je ein Passepoil
von rothbrauncm Atlas mit zu befestigen ist , begrenzt den
oberen Rand mit einem gleichen Passepoil und näht daselbst
eine in Falten gereihte , 2 Cent , breite Spitze aus modc-

farbencr Wolle und Goldfaden an . Die obere
Hälfte des Beutels , welche man der unteren
Hälfte einsetzt , erfordert einen 13 Cent , weiten,
18 Cent , hohen Theil aus rothbraunem Atlas,
der zur Rundung geschlossen und am oberen Rande
ll '/z Cent , breit nach der Rückseite umgelegt wird.

Die doppelte Stofflagc
hat man für einen Zug
zu durchnähen und durch
denselben rothbrauncSei¬
denschnur zn leiten , deren
Enden in Knoten geschlun¬
gen werden . sss,°ss)

Rr . 19 . Tasche zn
Oberhemden , auf
Reisen zu benutzen.

Stielstich - Stickerei und
point-insse.

Dessins : Vorders . d. Schnitt-
muster -Bogens . Nr . IV,

Fig . 3t) und 31.

Für diese Tasche rich¬
tet mau einen 50 Cent,
hohen , 40 '/ , Cent , breiten,
sowie einen gleich brei¬
ten , 28 Cent , hohen Theil
aus mittelstarker grauer
Leinwand her , legt den

Nr . 9 . Urbsitsboutsl . Stisl-  unck oberen Rand des ersteren

I >Istts1ieI . -8t !sksrsi . Sabuittu .De - aillc  w " "
f" Uebmchlag  19

'
,,

Rucks.  ct.  8obllittmustcr-  Cent , hock)  UM  Ultd  VUN-
ü -igoiw, Nr . ix , in « . vi .sZ det denselben nach den

Seiten hin bis auf 11
Cent . Höhe in ersichtlicher
Weise ab . Hierauf über¬
trägt man auf den Ucber-
schlag und auf den vor¬
deren Theil der Tasche
die Dessins , von denen die Fig.
:; <) und AI je die Hälfte in
Originalgröße geben , führt die
Stickerei mit farbigem und
weißem Garn im Stielstich
und i)0iQt -ru33 « aus und ver
ziert den oberen noch freien
Theil des Ueberschlages mit
einem Monogramm . Alsdann
verbindet man , nachdem der
vordere Taschentheil am oberen
Rande 1 Cent , breit umgesäumt
ist . beide Hälften der Tasche
an den Längenseiten und am
unteren Rande durch ein Souf
stet , für welches ein 14 Cent,
breiter , entsprechend langer
Streifen aus Leinwand erfor¬
derlich ist , und faßt die Stoff

_ _ , ^ . . . . ränder der Tasche und des
Ma .useQebbe !i , Ltilipss u . s . Ueberschlages mit is ^ Cent.

breiter farbiger Wollenlitze ein.

Xr . 20 . klaickkülle mit Stiekerei . (iiior ?u Xr.  4 .)
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Xr . SS . Issekeutuollveräüre . 4,soxuetteu - , Xr . 27 . Xsltte eines varresus su Kecken , roiletteukisseu ete.
tloräonuetstiek -Ltiekere ! unä Lxiksenstieli . ? ilet - Kuixüre.

Xr . 26 . Rnlkie eines Ls.rres .ns 2N Necken , Leilettenkisseu sie.
? >Iet -Kuixüre.

Xr . 22 . Sxitse . tlevevte Lorte uuü Xäkelsrbeit.

Ur . 21 . Spitze.
Gcwcbte Borte und Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit einer in der Weise der Abb . gewebten
Borte und mit Hanschild 'schem drellirtcn Garn Nr . SO gear¬
beitet . Zur Herstellung derselben häkelt man an einer Seite
der Borte 1 . Tour : * 1 St . ( Stäbchenmasche ) iu die nächste
Oese , 6mal abwechselnd 2 Luftm . (Luftmaschen ) , i St . in die
folgende Oese , dann 7 Luftm ., 1 St . iu die vorige St ., 1
St . iu die nächste Oese , die Arb . gew . ( die Arbeit gewendet
und auf den vorigen M . zurückgehend ) , 13 f . M . (feste Ma¬
schen) um die vorigen 7 Luftm ., die Arb . gew ., 4 Luftm .,
der 5 . St . dieser Tour ang . (angeschlungen ), 2 dpt . St . (dop¬
pelte Stäbchcnmaschen ) , deren obere Glieder zusammen zugc-
schürzt werden , um die nächste f . M ., 4mal abwechselnd 5
Luftm ., 3 dpt . St ., deren obere Glieder zusammen zugcschürzt
werden , um die drittfolgcnde f . M ., doch zuletzt statt 3 dpt.
St . nur 2 dpt . St ., dann 4 Luftm ., i f . M . in dieselbe M .,
in welche die 2 dpt . St . gehäkelt wurden , 2mal abwechselnd
2 Luftm ., 1 St . in die folgende Oese , dann der 1 . der vori¬
gen 4 Luftm . ang ., 2 Luftm ., 1 St . iu die nächste Oese , die
Arb . gew ., 3mal abwechselnd 2 durch 5 Luftm . getrennte St.
in die mittlere der nächsten 5 Luftm ., 2 durch 5 Luftm . ge¬
trennte St . um die nächsten zusammen zugeschürztcn 3 dpt.
St ., dann 2 durch 5 Luftm . getrennte St . um die solgenn
5 Lustm ., 1 f . M . in die 4 . St . dieser Tour , die Arb . gew .,
7mal 6 f . M ., deren mittlere beiden durch 5 Lustm . getrennt
sind , um die folgenden 5 Luftm ., dann 1 f . M . in die St .,
welche zuletzt in 1 Oese gehäkelt wurde , 2 Luftm ., i St . in

die nächste Oese , die
Arb . gew ., 7mal ab¬
wechselnd 5 Luftm .,
1 f . M . um die in¬
mitten der nächsten 6
f . M . befindlichen 5
Luftm ., dann 5 Luftm .,
1 f . M . in die 3 . St.

Xr . 21 . Lxitse . tlevebte Lorte uuä Häkelarbeit.

11r . 20 nn!> 4 . Plaidhülle mit Stickerei.
Die Plaidhülle ist aus grauem Segeltuch gefertigt , mit

brauner Wollenlitze eingefaßt und mit zwei gestickten Gurten
versehen . Man richtet für dieselbe einen 81 Cent , laugen,
47 Cent , breiten Theil her , rundet den einen Querraud in
ersichtlicher Weise von den Seiten nach der Mitte hin bis auf
29 Cent . Breite ab und setzt diesem Theil au den Längcn-
seitcn , 21 Cent , weit vom geraden Querraud entfernt , je die
schmale Seite eines 27 Cent , breiten , etwa 45 Cent , langen
Ucberschlags auf der Rückseite gegen , doch hat man dieselben
an den freien Ecken abzurunden und mit Litze einzufassen.
An der abgerundeten Seite der Plaidhülle bringt man eine
15 Cent , hohe , 18 Cent , breite , mit einem Ueberschlag ver¬
sehene und mit Litze eingefaßte Tasche an , die durch einen
Knopf und eine Oese geschlossen wird , faßt hierauf die Hülle
an den Längcnsciten , sowie an der geraden Qucrseite mit Litze
ein , säumt den noch freien Querraud 2 ^ Cent , breit um , leitet
durch den Saum einen gelb lackirten Stab und bringt da¬
selbst einen Bügel aus starker , in einander geschlungener Hanf¬
schnur an . Alsdann schneidet man für die Gurte zwei je
71 Cent , lange , 6 Cent , breite Streifen , rundet dieselben an
dem einen Querraud ab und verziert sie über Cancvas - Auf¬
lage mit einer im Kreuzstich und in Holbcin - Technik ausge¬
führten Stickerei von farbigem Garn , für welche Abb . Nr . 4
ein geeignetes Dessin giebt , nur hat mau bei Ausführung
desselben die Holbcinstiche am Außenrand fortzulassen . Nach¬
dem beide Gurte mit Litze eingefaßt sind , befestigt man die
geraden Querränder derselben 6 ^ Cent , weit von dem Saum
entfernt aus der Plaid¬
hülle und bringt auf
den Gurten mehrere
Knöpfe und Knopf¬
löcher zum Schließen
der zusammengelegten
Plaidhülle an.

^50,176 . 54,938)

Xr . 23 . klein 211 einer ^Va ^ en - eäer ^ ie ^ enäeekie . Häkelarbeit.
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dieser Tour , die Arb . gew., ^2 Luftm ., der 2 . St . dieser
Tour ang ., 7mal abwcch- MM
sclnd 2 durch 1 P . (Picot,
das sind 5 Luftin . und 1 ^
f . M . in die I . derselben)
getrennte St . in die mitt-
lere der nächsten 5 Luftm .,
2 durch 1 P . getrennte St.
um die nächste f . M ., dann
2 durch i P . getrennte St.
in die mittlere der folgen-
den 5 Luftm ., doch wird "
daS obere Glied der letzten Xr . 28 . Näubebeu aus
St . noch nicht zugcschürzt , Seiäeugase uuä Sxitse.
1 St . in die nächste Lese,
daS obere Glied derselben
mit der vorigen St . zusammen zugcschürzt,
2 Luftm ., vom * wiederholt . — 2 . Tour:
An der anderen Seite der Borte , stets ab¬
wechselnd 2 durch 1 P . getrennte St . in die
zwcitfolgendc Ocse , 2 Luftm . — 3 . Tour:
Stets abwechselnd 1 f . M . um das nächste P .,
5 Luftm . — 4 . Tour : Stets 7 f . M . um die
folgenden 5 Luftm . — 5 . Tour : Stets ab¬
wechselnd 2 durch 1 P . getrennte St . in die
mittlere der nächsten 7 s . M ., 2 Luftm . —
3 . Tour : Stets abwechselnd 1 f . M . um das
nächste P . , 4 Luftm . — 7 . Tour : Stets 1
St . in jede M . ,

Nr . 23 . plein zu einer
Wagen- oder Wiegen-

W ,

'
decke .

'
' Häkelarbeit.

Dieser Plein , welchen
die Abb . verkleinert giebt,
ist mit blauer und mit wci-
^ Dochtwollc , sowie mit
eiuer starken Häkelnadel aus
Elfenbein oder Holz sehr
lose zu arbeiten . Zur Her-
stclluug des Plcins häkelt
man auf erforderlich langem
Maschcuanfchlage in einer
Abart des tunesischen Häkel-

Näubellsu aus sura .Ii Ullä Sxitse . stichs stets abwechselnd 1
Mustcrreihc mit blauer und
1 Mustcrreihc mit weißer

Dochtwollc . Bekanntlich besteht der
tunesische Häkelstich aus Musterreihen
von je 2 Touren , aus einer hingehen¬
den Tour , in welcher man die M.
aufnimmt und aus einer zurückgehen¬
den Tour , in welcher dieselben abge¬
kettet werden . In der l . Mustcrreihc
hat man in der hingehenden Tour die
nächsten 3 M . zu übergehen , dann stets
1 Wickelstäbchcn in die nächste M . zu
arbeiten , für dasselbe windet man den
Arbcitsfadcn 4mal lose um die Nadel,
nimmt 1 M . aus der nächsten M . auf,
durchzieht diese , sowie die Windungen
auf der Nadel mit 1 M . und schürzt
letztere mit 1 M . zu , diese neben der
zuvor auf der Nadel befindlichen M . auf
der Nadel behalteud ; ist man bis zum
Schluß der Tour gelangt , so kettet man
in der zurückgehenden Tour die M.
wie beim gewöhnlichen tunesischen Hä¬
kelstich ab und zwar die letzte M . mit
der andersfarbigen , in der folgenden
Mustcrreihc zur Verwendung kommen¬
den Wolle . Der Faden der vorigen
Musterrcihe bleibt bis zur zwcitfolgen-
dcn Musterreihe unberücksichtigt stehen
und wird dann zu derselben auf der
Rückseite geleitet . Jede folgende Mu¬
stcrreihc ist in gleicher Weise auszufüh¬
ren , doch hat man beim Beginn statt
der 3 zu übergehenden M . stets 3
Luftm . zu häkeln und die M . jedes
Wickclstäbchens aus dem . senkrechten

und aus dem darunter befindlichen wagcrechtcn oberen
Gliede jeder M . der zurückgehenden Tour der vorigen
Musterreihe aufzunehmen . pi .oiig

Nr . 22 . Spitze.
Gewcbtc Borte und Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit in der Weise der
Abb . gewebter ocrn - farbeuer , dehnbarer Borte
und mit gleichfarbigem Hanschild '

schcn drcl-
lirten Garn gearbeitet . Zur Herstellung der¬
selben nimmt man 2 Borten zur Hand und
häkelt zunächst für den unteren Rand , 1.
Tour : Mit 1 f . M . (festen Masche) die näch¬
sten beiden Ocsen der 1 . Borte und die 5.
und 6 . Lese der 2 . Borte (dieselbe über die
erstere legend ) zusammengefaßt , * 14mal ab¬
wechselnd 5 Luftm . ( Luftmaschcn ) , 1 f . M.
in die nächste Ocsc der 2 . Borte , dann 5
Luftm . , mit 1 f . M . die folgenden beiden
Lesen der 2 . Borte und die nächsten beiden
Lesen der 1 . Borte zusammengefaßt , doch hat
man an der 1 . Borte 31 Lesen zu übergehen
und diese über die 2 . Borte zu legen , llmal
abwechselnd 5 Luftm ., 1 f . M . in die nächste Lese
der 1 . Borte , dann 5 Luftm ., mit 1 f . M . die fü¬
genden beiden Lesen der 1 . Borte und die nächsten
beiden Lesen der 2 . Borte wie zuvor zusammenge¬
faßt , vom ^ wiederholt . — 2 . Tour : 1 f . M . um
die nächsten 5 Luftm . der vorigen Tour , ^ I2mal
abwechselnd 1 f. M . um die folgenden 5 Luftm . ,
1 Picot (das sind 5 Lustm . und 1 St . sStübchen-
maschej in die 1 . derselben) , dann 3mal 1 f . M.
um die nächsten 5 Luftm . , vom wiederholt . —
3 . Tour : An der anderen Seite der Borten ,

*
4 f . M . , deren 1 . und 2 .,
3 . und 4 . je durch 3 Luftm .,
deren 2 . und 3 . durch 2
Luftm . getrennt sind , in die
mittleren 4 Ocsen des nächsten
Bogens , 22 Luftm . , mit 1 f.
M . die nächsten beiden Lesen
zusammengefaßt , 3 Luftm .,
der 13 . der vorigen 22

g Luftm . ang . (angeschlungen ) ,
M 7 Luftm ., mit 1 f . M . die

folgenden 2 Lesen zusammen¬
gefaßt , 3 Luftm ., der 1 . der
vorigen 7 Luftm . aug ., 7
Luftm ., mit 1 f . M . die näch-
sten 2 Lesen dieses und die
correspondircuden 2 Ocsen des
folgenden Bogens zusammen-
gefaßt , 3 Luftm ., der 1 . der
vorigen 7 Luftm . ang . , 7
Lustm ., die folgenden 2 Lesen
mit 1 f . M . zusammengefaßt,
3 Luftm ., der 1 . der vo-

W - rigen 7 Luftm . ang ., vom ft
noch imal wiederholt , dann

I >( !j ! 2 Luftm ., der 13 . der ersten
M 'I 22 Luftm . ang ., 12 Luftm .,

! - W .H vom * wiederholt . — 4.
i Tour : Stets abwechselnd 1

St . in die nächste M ., 2
Luftm ., 2 M . Übergängen . —

; Hierauf füllt man den Raum
zwischen den Borten mit 1
Figur , an einem Kreuzungs-
punkte beider Borten bcgin-
nend , und häkelt 7 Lnftm .,
mit 1 f . M . die zunächst be-
findlichcn 2 Lesen jeder der
beiden Borten zusammengefaßt,
^ Luftm ., der 1 . der vori-
gen 7 Lustm . ang . , * ?
Luftm ., mit 1 f . M . die
nächsten 3 Ocsen zusammen-
gefaßt , 3 Luftm ., der 1 . der
vorigen 7 Luftm . ang ., vom
5 noch 14mal '

wiederholt,
doch hat man bei der 7 . Wie¬
derholung statt der 3 Lesen
die nächsten 2 Lesen jeder
der beiden sich hier kreuzen¬
den Borten zusammenzu¬
fassen ; zuletzt 1 feste Ketten -
masche in die 1 . M . dieser
Figur.

Nr . 31 , dabot aus Düll , Lxitae uuü Lauü.
NvLcUr. : Vorders . d . LeUuNtmustor -NoAsus.

Nr . 33 . Nra ^ eu mit dabot. Hr . 32 . Hut kür bläüobeu von 4 — 6 dalirt Nut kür blääebsu von 6 — S dakren.

Nr . 2 -1 . Toilettenkiffen mit gehäkelter Spitze.
Das 15 Cent , große Polster dieses Kissens ist glatt

mit visii - c>r - farbcnem Atlas bekleidet, mit einer 4
Cent . brcitenPusfe von gleichfarbigem Atlas begrenzt
und mit einem orientalischen Deckcheu ausgestattet , wel¬
ches aus eiuem gelblichen Fond besteht, der mit Stickerei
und Durchbruchmustcru von blauer,
brauner Seide und Goldfaden
verziert ist ; den Außcnrand des
Dcckchcns umgiebt eine mit brau¬
nem Brillantgarn gehäkelte Spitze.
Kleine Bällchen , Bällchcnbüschcl
und Quasten von blauer und brau¬
ner Seide garnircn außerdem das
Kissen in der Weise der Abbildung.

Zur Herstellung der Spitze
häkelt man 1 . Tour : Stets abw.
(abwechselnd) 1 St . (Stäbchenma-
schc ) in den Rand des Deckchens,
1 Luftm . (Lustmasche) , einen ent - ^ ^
sprechenden Zwischcnraum übg . M
(übergangen ) , doch hat man an r ( .
jeder Ecke 3 mal statt 1 St . 3 je
durch 1 Luftm . getrennte St . zu
arbeiten ; zuletzt 1 f . K. (feste Kct-
tcnmasche) in die 1 . St . dieser
Tour . — 2 . Tour : 5 Luftm ., 1
St . iu dieselbe M . (Masche) , in
welche die s. K . der vorigen Tour
gehäkelt wurde , * Z Luftm ., 2 M . M ^
übg ., 11 f . M . in die nächsten 11 . -
M ., 3 Luftm ., 2 durch 3 Luftm . (
getrennte St . in die drittfolgendc
M . , vom 6 wiederholt ; zuletzt
statt 2 durch 3 Luftm . getrennte
St ., 1 f . K . in die 3 . und 1 f . M .

'
um die folgend ? der ersten 5
Luftm . dieser Tour . (Diese Vcr-
ändcrnng wiederholt sich am Schluß
jeder der nächsten 4 Touren .) —
3 . Tour : 5 Luftm . , 1 St . um
die vor der nächsten St . befind-
liche Luftm ., ^ 1 Luftm ., 1 St . in
die nächste St ., 3 Luftm ., 9 f - M.
in die mittleren 9 der nächsten 11
f . M ., 3 Luftm ., i St . in die
folgende St ., 1 Lustm ., 2 durch 3
Luftm . getrennte St . um die näch¬
sten 3 Luftm ., vom * wiederholt,
doch trifft die letzte einzelne St.
in die f . K . der vorigen Tour . —
4 . Tour : 5 Luftm ., 1 St . um
die vor der nächsten St . befind- > — ^
liche Luftmasche , ^ 2 mal abw . 1
Luftm ., 1 St . in die folgende St ., / v ^
dann 3 Luftm ., 7 f . M . in die —
mittleren 7 der nächsten 9 f . M ., Nr . 40 . blaute ! kür blääebsu vou 7— 9
3 Lustm . , 2mal abw . 1 St . in dabreu . LeliuNt uud NeseUr. : Ndelcs. d.
die folgende St ., 1 Lustm ., dann Lcdllittiuustvi-Lozslls, Nr. VII, Vig . 46—öl.

Nr . 34 . Nleiü aus Volleustobk . Rüobansicbt . sHisrru Nr. 45 .)
Nr . 3Z , Nleiä aus Ntauüus . Verüeransiebt . sinResekr. : Vorelcrs . ü . Leliuittmuster-RoASus.

Ar . 38. Raietst kür Xnaden
von 9—11 dakren.

Lekuilt uuü Rssckr. : Rucks. ci. Lcüuittruustsr-
Losons, Xr. I 'iz . 41—15.

Nr . 39 . ^ .U2iiA kür Xnaüen
von 7 — 9 5aüren.

Lckuitt unä Rsscür. : Rucks . 6 . Lokuittiunstsr.
Rogens , Xr. V, RiA . 32—40.

Nr . 41 . Xleiü kür Illüäoüen von 8—1V
^aüron . Lcdultt unü Rssclir. : Vorüsrs. 6..Lekuittuiustsr-RvFciis , Xr. II , RiZ . 14—22.Nr . 36 . Xleiü ans volle.

Rsseür. : Rucks, ü . Lekuittmusisr-Rosslig.
Xleiä ane erexo-äe-oüine unä Rlügoü.
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Nr . 29 . Häubchen ans sninli
und Spitze.

Der aus wcistcm Mull hergestellte Fond des
Häubchens ist ringsum mit einer B , Cent , breiten
Paste aus Steistiill in doppelter Stofflage begrenzt
und auf der Anücnscite mit hellblauem surali über»
deckt, der in dichte Plissdsaltcn geordnet dem Kopf¬
theil anfliegt und vorn eine hochstehende Puffe bildet.
Eine doppelte Reihe bou gelblicher , in Pliste -faltcn
geordneter Spitze umgicbt den Anhenrand des Häub¬
chens und hat mau den Ansah dieser , sowie der Be¬
kleidung aus surali durch glatt aufgesetztes mattblau,
gelb , olive und dnnkelroth carrirtcs Band gedeckt.
Eine Schleife von gleichem Band vervollständigt das
Häubchen . soo. ioos

Nr . 32 . Hut
fürMädchen
van 4—6

Jahre».
Die 12 Cent,

brcitc Krempe
dieses Hutes ist
aus einem ge¬
raden gelbli¬
chen Mullstrei-
fcn in dvppcl-
tcr Stofflage
hergestellt , den
man am Au¬
ßen - und Jn-
ncnrandc , so¬
wie 2mal in
gleichmäßigen
Zwischcnrän-

men über
Drahtcinlagc

eingekraust hat.
Den .st Cent,
hohen Kopf des
Hutes bildet
ein glatt mit
gelblichem Ba¬
tist bekleideter

Deckel aus
Stcifgazc . dem
sich ein Rand
aus eingekrau¬
stem Batist an¬
schließt ; letzte¬
rer ist am obe¬

ren und unteren Rande , sowie
längs der Mitte über Drahtcin¬
lagc eingereiht und schließt am
unteren Rande mit einer die
Krempe vollständig überdeckenden,

^ s gestickten Frisur ab . In der
! Weise der Abb . angebrachtes,

8 Cent , breites gelbliches Atlas¬
band vervollständigt den Hut.

/ D -/ :̂ ' ' f56,I69)
Nr . 33 . Hut für Mäd-

M chtn von «—8 Jahren.
Den zugespitzten Kopf dieses

.W Hutes aus gelbem englischen
ZW Strohgcflccht hat man mit einer
Wss vorn hochstehenden , 8 Cent , brci-
M ' . . i tcn , nach hinten bis auf 1 Vz Cent.

Brcitc abgerundeten weißen Pc-
W . tincttc -Krempc verbunden , die auf

Ist - der Innen - und Außenseite glatt
- ' " 9 weißem Crepe bekleidet ist.

Ws .E Alsdann bringt man aus letzterer
in der Weise der Abb . in Falten

ZMM arrangirtc gestickte oröps - Iisss-
ÜWK Spitze an und garnirt den Hut

mit Schleifen von 3 Cent , breitem
elfenbeinfarbenen Repsband , so-
wie mit einem Zweig von weißen

G» » IW Blüthen und grünen Blättern/
MWj - soo.lsos

'

WM Nr . 49 . Äordttre ) um Gar-
WM tcnstuhl Ibb . Nr . 44 auf
WM 178 d . I.
DW > - Zur Herstellung der Bordüre
WA ?- sind zunächst einem erforder-
MMB langen , 39 Cent , breiten
MM - Fond von rothem Bauinwollcn-
WD °!.' reps der Abb . entsprechend Strci-

fen von blauein Reps zu appli-
A « M ciren , welche in ersichtlicher Weise
WM -., durch kleine Figuren von gelb-

lichem golddurchwirkten Leincu-
^ stofs unterbrochen werden ; die-

WUR  selben hat man dein blauen Stoff
MWkl untergelegt und letzteren dem

M «M
' Dessin entsprechend ausgcschnit-

WWM tcn . Hierauf überträgt mau das
W » M Dessin auf den Fond , sowie aus

die applicirten Figuren , begrenzt
letztere mit doppeltem Faden wei¬
ßer Baumwolle , welcher mit
Uebcrfangsticheu von blaucmGarn
in '/ >, Cent , breiten Zwischenräu-
mcn befestigt wird und führt die
Stickerei mit rothem und blauem
Garn , letzteres in 2 Nüancen,
sowie mit weißem Mctallgespinnst
im Ketten -. Fischgräte » -. Platt -. La » -
guctteiistich und pviut -russo aus . Hier¬
bei ist zu bemerken , hast die Umrandung
der Figuren aus dein rothen Fond mit
blauem Garn , ans dem blauen und gel¬
ben Fond mit rothem Garn im Ketten¬
stich herzustellen und die Zicrstiche der
ersteren mit Lahn die der letzteren theils
mit rothem Garn , theils mit Lahn zu
arbeiten sind . sor. ovl)

2 durch 3 Luftm . getrennte St . um die
folgenden 3 Luftm . , vom ^ wiederholt . —
S . Tour : 5 Lustm . , 1 St . um die vor der
nächsten St . befindliche Luftm . , ^ 3mal abw.
1 Luftm ., 1 St . in die nächste St ., dann
3 Lustm ., k> f . M . in die mittleren S der
nächsten 7 f . M . , 3 Luftm ., 3mal abw . 1
St . in die folgende St . , i Luftm ., dann
2 durch 3 Lustm . getrennte St . um die
n ächsten 3 Lustm ., vom * wiederholt . — K.
Tour : 5 Luftm . , 1 St . um die vor der

nächsten St . befindliche Luftm . , * 4 mal
abw . 1 Luftm ., 1 St . in die folgende St .,
dann 3 Luftm . , 3 f.
M . in die mittleren
3 der nächsten 5 f . M .,
3 Luftm ., 4mal abw.
1 St . in die folgende
St ., i Luftm . , dann
2 durch 3 Luftm . gc-
trennte St . um die
folgenden 3 Luftm .,
vom ^ wiederholt . —
7 . Tour : * smal abw.
5 Luftm . , i f . M . um
die vor der nächsten
St . befindliche Luftm . , MzzM
dann 5 Luftm . , i f.
M . um die nächsten
und 1 f . M . um die
folgenden 3 Luftm . , ^
-'.mal abw . 5 Luftm .,
I f . M . um die nächste ZW
Luftin ., vom * Ivie-
dcrholt ; die letzte f . WIA > MWW
M . trifft um die ersten AMM
5 Luftm . dieser Tour.
— 8 . Tour : " ö U » M V
Luftm ., 1 f . M . um
die 5 Luftm . , um ,M A
welche bereits 1 f . M.
gehäkelt wurde , 4mal
abw . ö Luftm . , 1 f.
M . um die nächsten ö
Luftm . , dann ö Luftm .,
1 f . M . um die näch¬
sten und 1 f . M . um
die folgenden ö Luftm .,
Smal abw . 5 Luftm .,
l f . M . um die nächsten 5 Luftm .,
vom * wiederholt.

Nr . 25 . Toschentnchbordüre.
Langucttcn - , Corhonnctstich - Stickcrci

und Spitzenstich.

Dieselbe wird auf feinem
Batistleincn hergestellt ; man
überträgt hierfür das Dessin auf
den Stoff , heftet letzteren aus
Lcdertuch und führt längs der
Contouren Langucttcnstiche von
feinem weißen Garn aus . Als¬
dann verziert man die ciuzelnen
Figuren mit kleinen Biudlöcheru
und Spitzcnstich , verbindet die¬
selben durch kleine , mit Cor-
douuctstichcu umwundene Stäbe,
schneidet den Stoff zwischen den
Figuren fort und trennt hierauf
die Stickerei von dem Lcdertuch.

sss .o? !^

Nr . 26 und 27 . Carrcaur
zu Decken . Toiletten-

Kissen etc.
Filet - Guipürc . . -

Der Foud dieser Carreaux Mm
wird mit modefarbcucr Cordon-
netscide im geraden Filet gear - - W
beitct ; die Dcssinfiguren derselben
hat mau mit olivefarbener , rosa -- ' ^

und blauer Seide theils im
xoist - üe -toilv , theils im point-
cks - rspriss auszuführen und
einige dieser Figuren mit far-
biger Chenillc zu umranden.
Der noch freie Fond wird mit
S eide und Goldfaden im xoinb - MM
ck'vsxrit durchstopft , p «. , ?,.

Nr . 28 . Häubchen aus Wr
Seidcngaze und Spitze. UM

Für dieses Häubchen stellt man eine ck>MM
ZZ>/, Cent , lange , S'/z Cent , breite Paste
aus Steistiill her , welche nach den Ende»
hin zugespitzt , in der vorderen Mitte
hz Cent , tief ausgcrnndet , mit Draht¬
band umrandet und mit einer Einsassung
versehen ist : der Hintere Rand dieser
Passe wird mit einem Mnllsond ver¬
bunden . Hierauf ist derselben eine am
vorderen Rande 3 Cent , breit über¬
stehende . k Cent , breite , ä plissö ge¬
faltete Tüllspitze aufgenäht und der An¬
satz dieser Spitze durch einen l>Cent , brei¬
ten . zur Hälfte seiner Breite zusammen¬
gelegten und in Tollsalten geordneten
Stressen von buntgestreifter Gaze ge¬
deckt. Alsdann legt man einen LUCent,
breiten . 30 Cent , hohen Fond au -Z glci
cher Scidcngaze an einer Querseite 5
Cent , breit nach der Rückseite um und
besestigt ihn . ä plisss gesaltet und ein 4
Cent , breites Köpschen bildend , auf der
Paste , woraus der noch srcie Rand dieses
Fonds mit Berücksichtigung der Abbil¬
dung derartig in Falten geordnet Ivird,
dah die linke Ecke, einen Zipfel bildend,
der rechten Ecke ausliegt : eine 6 Cent,
brcitc Tüllspitzc begrenzt den Hinteren
Rand des Häubchens . sst . ls «)

ülr . 42 . Korset
ckür Dn.iuc.-n.

Lobnitt u . Uesellr . :

Xr . VQI,
°

4i^

Z7r . 43 . vorsstkür
sturste Humen.

Xr
"

lII
°
? ig . p:i - Ä.

Hr . 4ö . Kleist uns IVollenstotk.
Vorsternusicbt . Xr . 34 .)

Xr . 44 . Kleist uns ktumine.
llüestuusieltt . s/u Xr . 35 .) llosollr.

Hr . 46 . stluntslet uns erueiu . Sxit ^ eutuvst urrun ^ irt . Nüestsnsiebt.

Hr . 47 . stluutelet uus einem Lpitneutuest urruugirt . Vorsternusiebt . I7r . 48 . Auutelet uns eiuem Lxitueutuelr urrun ^ irt.
(Hiorru Xr . 46 .) Anleitung rum .-irraugoment : Vorckors . ck. Lolluittmustor -lZogens . .-Anleitung rum ,v?rangomout : Rllosts . st. Lcbnittm .-Ztogons.
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Xr . 49 . Lorüüre ds -rtevstuiil Xr . 44 «.uk Leite 178 ü.
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11r . 5Z . Strand - oder Gartcuhut.
Dieser Hut aus beigefarbenem bastartigcn Geflecht hat

einen 11 Cent , hohen Kopf und eine vorn und an den Sei¬
ten 9 , hinten 7Cent , breite Krempe , welche man mit Draht
umrandet und mit einem Futter versehen hat ; dasselbe ist am
Außcnrand glatt , am Jnncnrand in Falten gelegt angebracht.
Eine 12 Cent , breite beigefarbene Spitze wird an der rechten
Seite und vorn um den Hut gelegt und hinten an der linken
Seite in Falten arrangirt bis zum Kopfdcckcl geführt ; daselbst
hat man nach Abbildung ein Bouqnct ans verschiedenen ge¬
trockneten und theilweise gefärbten Gräsern . Achrcn und Stroh¬
blumen . sowie aus einzelnen bunten Atlasblättcrn befestigt.
Schmucknadcln mit filigranartigen Köpfen aus Stroh sind, wie
die Abbildung zeigt , in die Spitze gesteckt. sos .oos;

Nr . 55 . Hut aus Strohgrflrcht.
Der vorn und hinten 17 Cent , hohe Kopf dieses Hutes

ist aus bronzcbrauncm Atlas - Strohgcflecht hergestellt und mit
einer vorn 8 '/^, an den Seiten K '/z , hinten 2 Cent , breiten
Krempe aus gleichfarbiger Strohborte verbunden ; letztere ist
auf der Innenseite bis 2 '/i> Cent , weit vom Außcnrandc ent¬
fernt mit bronzcbrauncm Sammet bekleidet und an der linken
Seite revcrsartig umgebogen . Ein gewundenes 4 '/z- Cent,
breites , bronzcbrannes Sammctband mit satinirtcr Rückseite
umgicbt den Kopf des Hutes , fchmettcrlingartige kleine Schlei¬
fen aus Schlingen und Enden von gleichem Band bilden die
Garnitur der linken Seite , ein großer Strauß von bunten
Tulpen mit Blättern ans Plüsch ist vorn in der Mitte an¬
gebracht . s55,90Sj

Nr . SO , NIeiä uns sinknibiger nnä gemusterter ütamiue . '

Uosobr . : Unolro . ck. Lobnittranster -UoAens.

Hr . S1 . luills uns Volleustetk. Hr . S2 . lkuills aus Volleustotk.

Ur . 54.
Strand¬

oder Gar¬
tenhut.
Dcr Hut mit

lS Cent , hohem
Kops und dorn
ll . an den Seite»
U/„ hinten S Cent,
irciter Krempe ist
aus gelblichen,

Phantasie - Stroh-
zeflccht hergestellt
nidaufdcrJnncn-
eitc dcr Krempe
nit farbigem gut¬
er versehen . Die
Jarnitur bildet
nn in auswärts
gekehrte Falten gc-
zrdnetcr Schräg-

strciscn von
iromo - sarbenem
Satist . welcher um
oe»ZKopstheil ge¬
legt und hinten

durch eine mit
glcichfarbcnem

Atlaspasscpoil be¬
grenzte Schleife

oon gleichem Stoss
zusammengehalten
wird ; die sehr
langen Schlingen
zer Schleifen lie¬
gen theils dem
Kopsdeckel , tbeils
oem Kopsrand aus.
Zwei BouguctS

ins verschiedenen
getrockneten Grä¬
sern , Strohblumen
und bunte » Atlas¬
blättern vervoll¬
ständigen den Hut.

Isv .osis

Nr . SZ . Strunck - oäer lZurtenünt. Nr . S4 . Strnnä - oäor kurteukut. Nr . SS . Nut uus Sdrobgeaeellt.

Bezugs-
quelle» .

eioslünic und
^onsections.

Bonwitt » .
Littauer . Bch-
renstr . so » , Abb.
SS, 44.

Mode - Bazar
Gcrson n . Co . ,
Abb . l . 34 . 4S.

Hüte , Haube » ,
Jabots.

M . Busse.
Leipzigcrstr . 42:
Abb . SS—St.

S . Hering.
Mohrenstraße IS:
Abb . SS.

D . Perga¬
mente ! . Leipzi¬
gcrstr . 8 , Abb . SS.

A . Elster,
Große Franksnr-
tcrstr . 124 : Abb.
SS, S4.

Corscts.

E . Gritzka.
Charlottenstr . SS.
Abb . 42 . 4S.

Ncisc -Utcnsilie»
und Handar¬

beiten.

E . Hcinze,
Friedrichstr . 180:
Abb . S. 0. 8, 0.
1». 20.

Stiebcl n.
Schmidt . Frie-
drichstr .78 : Abb . 7.

I . Demuth.
Unter den Linden
S : Abb . 10— 18.

O . Krappe.
Leipzigcrstr 1SS:
Abb . 24.

„Z >er ZZagar " kostet vierteljährlich M . 2 .S0 <in Oesterreich nach CourS >: Abonnements nehmen alle
Po st an st alten und Buchhandlungen jederzeit entgegen . — Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die
bereits erschienenen Nummern des laufenden Quartals nachgeliefert.

Alljährlich erscheinen 2t Jllustrirte Nummern mit Mode und Handarbeiten . 2t doppelseitige Schnittmuster-
Bogen mit circa 400 Schnittmustern , 2t Jllnstr . UntcrhaltungS -Nummcrn . 2t UntcrhaltungS -Bciblättcr zu den
Moden -Nummern , ferner zahlreiche colorirt « Modcnbilder.

«hierbei ein doppelseiti ger Kchni ttmulirr -Üogcn.  Schnittmuster zu Abb . Nr . 9. 34 , 33 — 43 , 45 , die Schnittiibcrsich t zu Abb . Nr . 4K — 48 . sowie die Dessins zu Abb . Nr . k , 9 und 19 enthaltend.
Verlag der Bazar -Aktien -Gescllschast lDirektor L. Ullsteinl in Berlin 7V.. Wilhclmstraße 4st47 . — Redigirt unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Teubner in Leipzig.

Hieran viiterlialkuilgs - veiljlatt.
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